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'gtitfltfdje ^rûfjuttgsfefmfutff.

©uter §immel, fdtjidEe SEBetter,

SBie bie Sîuffen tjaben müffen,

Safe fie nidjt raie Sjectjäerfneter

©teden bleiben mit ben güfeen.

Safe ben SBauetn rafd) ben gtütjting fetj'n;

Jf)ordj, bet Gjar befiehlt: in's gelb ju geb'n!"

Sieber ©ott roit müffen pflügen
STJiit Sanonen burd) bte 3""9«n/
Unb begtefeen mit ben trügen
Sobjenljeifee Sriegerjungen;

Muffen baden, Sterte fdjroingen balb,

Suftig tief im (SBajonetten=) Sßalb.

§elme ftnb bie SB lu m en topfe,
Unb fie roollen ibre ©onne;

[Reife Sob> unb Xütfenföpfc
©inb bes tapfern ©âttnetë SBonne;

SBcldje Suft ein btaneë §erj geniefet,

Sfßo baê ©taë rao jebe Slume fdjiefet!

Qa, bie SRuffen roollen gtaben
Sott im ftillcn (£obten=) 2t der;
©eier jubeln mit ben Stäben:

©djaufelt Seute! ' fdjneibet roader!"

Suftig fliegt ber t o t tj e § a tj n auf'ê §auê

Steffeln fte eben, SBäume fdjlagen auê!

©oldjcn gtüfjling raollt' id) loben.

©onnenttaft unb 9J!uttj unb §i^e,
Siulnerbonner grollen, toben,

Kugelregen, glinten blifce!
gtifdj jur Sluèfaat nad) beê £>errn ©ebot

Saudjjcnb foll't ibr ernten: 9iotfj unb SEob "

e&rfam.
©brlidj.
ßfjrfatn.

gbrlid).

Sllfo, baê Skterlanb ift gerettet.

SBie fo?
:

Ser 9iationalratt) bat einftimmig baê ©efefj betreffenb îlnlngc
eibgenöffifdjer ©taatsgelber angenommen!

Jperentunft; roenn fte roirflid) ©elb jum Slnlegen tjätten, toär'ö

oljne Oppofition gar nidjt abgegangen.

Temportl Miuantrii-I
grüljer jpuften 9)iillionen

9iur bei 9îotl)fd)ilb'ë ©elobarohcnl

§eut' ju SEage tjört man btoblcn

3eben SBidjt mit grofeen 3c,t)l1-11-

§eut' roirft man mit Millionen
Um fid), raie mit 3iegenbol)iicn.

9!ur uor einem §albiafjrl)unbcrt
feat man tjödjlidj fidj ocrmuubert.

Unb man nnl)m beu §ut ab fdjon
9Rur bei Gin er Million.
§unberttaufenb S5fb. ©terlinge
9iennt man jegt, alê ob'ê ©pcilinge
SBären auf beê 9lad)bar'ë Sadje.

Sdjroinbelfjubereien, Sradje

3äblte mau ju märdjeubaften,

Unentbedten SBiffenfdjaften.

SBer roobi modjte früher aljnen

©oldj ein 9iefj non ßtfenbabueii

9iamen feljten fie ju taufen,

SBeil nad) jebem 9ïeft fte laufen,

Soppclfpurige unb fdjmale,

9iidjt nur unten in bem ïbale,
Sluf bie tjödjften SBergesrüden

SBirb man balb ben Gfjoli" fajiden.

Sllleê fommt com ftarfen ©tauben;
Siefen läfet man fid) nidjt rauben,

Unb nad) Gifenbatjngefefjen

Sann erSßcrgunb SBalb üerfiljcu".
Gê rentiert fjeifet'ë aller Gnben,

£>immelfjolje Sinibenben!

Unb ftnb biefe blofe erlogen,

SVirb ber SBaufonb beigejogen.

ïâufdjung fann man fo bejroecTeii,

Sodj läfet fidj'ê nidjt lang uerbeden.

SBaê aud) nod) fo fein gefponnen,

.ftommt jum ©djreden an bie Sonnen.

©o ftebt'ê tjeut' mit Millionen;
Gê gibt tjatt Sllufioncn!
31 dj! cê roirb nodj fdjtimm geb'n [jener,

gürdjt' idj, alter ©djartenmeier.

^tdjftge cfiefung.

»I IS.
3d) bleibe Sanbesbctr!

S. C. It.
©ie capitulirt balb!

JrRfânmg.
Seiber ftnb roir nidjt im galle, bie beiben in Sluëfidjt genommenen

Slutobafe'ë in ©jene fegen ju fönnen, ba tjier nidjt baê §oIj bafür
uorfjanben.

ÏBir fefjen unê befefjatb neranlafet, ju erflären, bafe eê non ber SBelt

irrig roäre, anjunetjmen, bafe Gin fait unb Summtjett bei uns nidjt
mebr baë ©^eptet fübten.

Su j er n, Mätj 1877.

8. 2>. & (Sie.

Se^etfdjmbdet.

' #en Settft. ©älleb ©ic, grau ©tabf.idjleti, jcj djamnicr boeb au

roieber tufjtg fdjnuufe unb s'ift eim be 3Up ou br immets

roäljrcbe Sobeêangft abg'nutj. 3a, met mueê benn raüitli

fäge, eê fjät bodj ibt neuefte 3b* ûu Ginigeê ganj ©uetê

ga, j. 33. grab baê, rooni jeg berou rebe.

Unb roaë roär' baê, §err geufi?

§ä, baê ifdjt ebe bie © ' f u n b (j e i t ê f o m m t f f t o n roo i

jebr ©'meinb mueê g'roellt roerbe.

Sltja, ja! 3tbcr i roeife nu nüb redjt, roaê bte j'tbue tjäb.

SBol! frtjli, baë àja mer fi ganj guet djlar madje; j. S*

roenn Gine annere SBurft ftirbt, fo mueê bie Sommiffion

unbcrfuedje, ob fie ©ift ettjalte beb ober nüb!

Srott Stnbtridjter. 2ltj, bäroeg; ja benn ift bie jlommiffton allerbingë en

redjte S3iru^igungë ©tjp^on.

grau ©tabtridjter.
§err Scufl.

Sratt ©tabtridjter.
§err geufi.

SSrieffaften ber «Hebafttpn.

N. R. S. i. B. Seine greube, ftarfer 9îittcr, ift gcrcdjt unb fdnucctt

nidjt bitter!" 9ïid)t Slbfidjt, foubern Bufalt bat uns ben legten ©rief au« bcr

îliappc iicuonimcu. c^rufe. S. i. Berl. 3ljr Sunfd) ift erfüllt uub faub iibri=

gen« fdjon friiber cncrgifdjcn 3lu«bruct. S. i. H. SBir müffen nurflidj auf
bie SfCicbcibolung bicfcS greifen SS-i^c« ocrjidjtcu; er ifi genau fc alt, al« bei

bcr tattjolifebeu Äirdjc ba« t'eronfetfein, cinotreuj 511 tjaben. ©ie Sluflöfnng
bc« fÄebu« finben ©ic im îiciblatt. ©in bomcrifdjc« ©cladjtcr ginge buvdj ba« gaujc
Sanb, büiftcu wir alle bic eingegangene» ßöfuuacn, «ou benen natüvlid) feine viduifl,
Dcri-ffcntlidjeu. Unfer getreue' Ültitarbcitcr Üadjat aber cutioidcltc ioal)vfdjeinlicl)

einen fdjauerlidjen 3orn. A. G. ©ie ciugcfanbtc ©fijjc ciubcljrt bcr 5ßcr=

ftäublidjfcit für unfern locitcm Scferfrei«. ©a« Uebrige fonft oetioènbet. ©efteti

©auf. -- R. J. i. F. äßenbeu ©ic fidj mit biefer grage gef. an bie 3tarsiauijd)c
93anf" uub Sbucii wirb feefriebigenbe 9tu«fuiift, weil biefe« ^nftitut feit Äurjem
bic ,,^in«füfjc" eiucicfütjrt bat. Sffiic biefclben anêfchcn, toeife jtoar felbft ba«

famtebtatt nidjt, aber jcbcnfall« ift ba« Cklb bei bcrjcuia.cn Slnftalt am beftcu unter«

gebradjt, bic nidjt nur auf einem gufe", fonbern auf güfeeu" ftet>t. Peter.

©ie jîrautbcit mufe jcbcnfall« flcfabrlid) fein, ba man felbft «011 beu ®etfU«=

abflüffeu ctircldu' fdjiocre ©djauber befömmt. 33egcn ©rufe. B. i. L. ^n aubere

gönn iicbradjt. S. i. R. ©olt uenoenbet merben, aber oljnc ®iü>. ©auf.
C. i. B. gurdjt fennt ber 9icbelfvalter" nidjt. ©ic ©fijjc fam für bic 3lu«=

füljning ju fpat. ©ine paffeube ©elegenbeit, biefen Jtbbi" einmal 511 fäffen,

ivirb balb genug ivicbcrfcljrcn ; fenbeu ©ic un«, wenn crljciltlid). feine ^boto=
i.vapljie.

'
X. gür unfer SBlatt nidjt paffenb. J. R. 3m ÏHipicrforb.

Jobs, ©rljaltcu ; ©auf. S. i. B. iTaufbar ocruxiibct.

/C9 ®©C©C©fit>(» OTDDOteO CCOOB® C«Oe999ll(.»8l>»(»«»0)l»V
6
0
0
6
e

fdiin e
e
e

8 f t» v t tu à h v c n ï> *
e> «

î unter SiadjIteferunG bcr Dt§(jcr crftfjicncucn Wummern S

»
6
O
o

» e
* «©c©e©c©©©-c©©©©c©©©c©e© ©©««©«©©©©©©©©©«©© eN

2 nüonnirt merben.
e
e

Abteilt eine 2tttttOttcett= Beilage

Ausfische Arühlingssehnsucht.

Guter Himmel, schicke Wetter,

Wie die Russen haben müssen,

Daß sie nicht wie Pechzerkneter

Stecken bleiben mit den Füßen.

Laß den Bauern rasch dcn Frühling seh'n;

Horch, der Czar befiehlt: in's Feld zu geh'n!'

Lieber Gott wir müssen p s lüg en

Mit Kanonen durch die Jungen,

Und begießen mit den Krügen

Kohlenheiße Kriegerzungen:

Müssen hacken, Aexte schwingen bald,

Lustig tief im (Bajonetten-) Wald.

Helme sind die Blumentöpfe,
Und sie wollen ihre Sonne;

Reife Kohl- und Türken köpfe

Sind des tapsern Gärtners Wonne;

Welche Lust ein braves Herz genießt,

Wo das Gras wo jede Blume schießt!

Ja, die Russen wollen graben
Dort im stillen (Todten-) Acker;
Geier jubeln mit den Raben:

Schaufelt Leute! schneidet wacker!"

Lustig fliegt dcr r o t h e Hahn auf's Haus

Nesseln stechen, Bäume schlagen aus!

Solchen Frühling wollt' ich loben.

Sonnenkrast und Muth und Hitze,
Pulverdonner grollen, toben,

Kugelregen, Flinten blitze!
Frisch zur Aussaat nach des Herrn Gebot

Jauchzeud soll't ihr ernten: Noth nnd Tod!"

Ehrsam.

Ehrlich.
Ehrsam.

Ehrlich.

Also, das Vaterland ist gerettet.

Wie so?

Der Nationalralh hat einstimmig das Gesetz betreffend Anlage
eidgenössischer Staatsgelder angenommen!

Hexenkunst: wcnn sie wirklich Geld zum Anlegen hätten, wär's

ohne Opposition gar nicht abgegangen.

Früher spukten Millionen

Nur bei Rothschild's Geldbarvueu :

Heut' zu Tage hört man prahlen

Jeden Wicht mit großen Zahlen,

Heut' wirft man mit Millionen
Um sich, wie mit Ziegenbohncn.

Nur vor einem Halbjahrhundert

Hat man höchlich sich verwundert.

Und man nahm deu Hut ab schon

Nur bci Einer Million.
Hunderttausend Pfd. Sterlinge
Nennt man jetzt, als ob's Sperlinge
Wären aus des Nachbar's Dache.

Schwindelhnbereien, Krache

Zählte man zu märchenhasten,

Unentdeckten Wissenschaften.

Wer wohl mochte früher ahnen

Solch ein Netz von Eisenbahnen?

Namen fehlen sie zu taufen,

Weil nach jedem Nest sie lausen,

Doppelspurige und schmale,

Nicht nur unten in dem Thale,

Ans die höchsten Bergesrücken

Wird man bald den Choli" schicken.

Alles kommt vom starken Glauben:
Diesen läßt man sich nicht rauben,

Und nach Eisenbahngesetzen

Kann er Berg und Wald versitzen".
Es rentiert! heißt's aller Enden,

Himmelhohe Dividenden!

Und sind diese bloß erlogen,

Wird der Bausond beigezogen.

Täuschung kann man so bezwecke»,

Doch läßt sich's nicht lang verdecken.

Was auch noch so fein gesponnen,

Kommt zum Schrecken an die Saunen.

So steht's heut' mit Millionen:
Es gibt halt Illusionen!
Ach! cs wird noch schlimm geh'n Heuer,

Fürcht' ich, alter Schartenmeier.

Aichttge Lesung.

iî» i »

Ich bleibe Landesherr!

«. « Ii.
Sie capilulirt bald!

Erklärung.
Leider sind wir nicht im Falle, die beiden in Aussicht genommenen

Autodafe's in Szene setzen zu können, da hier nicht das Holz dasür

vorhanden.

Wir sehen uns deßhalb veranlaßt, zu erklären, daß cs von der Welt

irrig wäre, anzunehmen, daß Einsalt und Dummheit bei uns nicht

mehr das Szepter sichren.

Luzern, März 1877.

L. D. L Cie.

Ketzerschmöcker.

Hcrr Feusi. Gülled C.ie, F^au ^.tadi.ichieu, jez chammcr doch au

wieder ruhig schnuufe und s'ist eim de Alp vu dr iunner-

währede Todesangst abg'nuh. Ja, mer mues denn würkli

säge, es hät doch idr neueste Zyt au Einiges ganz Guets

gä, z. B. grad das, woni jez dervu rede.

Und was wär' das, Herr Feusi?

Hä, das ischt ebe die G ' s u n d h e i t s k o m m i s s i o n wo i

jedr G'meind mues g'wellt werde.

Aha, ja! Aber i weiß nu nüd recht, was die z'thne häd.

Woll fryli, das cha mer si ganz guet chlar mache: z. B

wenn Eine anncre Wurst stirbt, so mues dic Kommission

undcrsueche, ob sie Gift ethalte heb oder nüd!

Fra» Stadtrichter. Ah, däweg; ja denn ist die Kommission allerdings en

rechte Biruhigungs Syphon.

Frau Stadtrichter.
Herr Fensi.

Fran Stadtrichter.
Herr Feusi.

Briefkasten der Redaktion.

U. 8. U. Deine Freude, starker Riltcr, ist gcrccht und schmeckt

nickt bitlcr!" Nichl Absichl, sondern Zufall bat u»S dcn letzlcn Brief ans dcr

Mappe gcnommcn. Gruß. ^ 8. i. Kerl. Ihr Wunsch ist erfüllt nnd fand übrigens

schon früher energischen Ausdruck. 8. i. II. Wir müssen wirklich auf
die Wiederholung dieses grciscn WitzcS verzichten; cr ist genan so alt, als bci

der katholischen Kirche daö Bcwusnseiu, cin Kreuz zn haben. Die Auflösung
de« RebnS finden Sie im Beiblatt. Ein bomcrischcs Gelächler ginge dnrch das ganze

Land, duiflcn wir alle dic ciugcgangcucu Lösungen, von denen ualürlich keine richlig.
veröfsenllichcn. Unser gclrcne Mitarbeiter Lachal abcr entwickelte wahrscheinlich

einen schauerlichen Zorn. ^. V. Die cingcsandlc Skizze entbehrt der Vcr-
ständlichkeil fiir unsern weilcrn LcscrkreiS. Das klebrige sonst verwendet. Besten

Dank. -- U. ^. i. Wcndcn Sie sich mil dieser Frage gef. an die Aargauische
Bank" nnd Ihnen wird befi icdigcndc AuSknnfl, weil dieses Instilul seit Kurzem
die Zinsfüße" eingefühlt Hai. Wic dieselben aussekcu, weiß zwar selbst das

Amlsblall nicht, abcr jedcnfatls ist das Geld bci derjenigen Anstall >rm besten nnler-
gebracht, dic nichl nnr auf cincm Fuß", soudcru auf Füßen" steht. ?vter.
Dic Krankbcit muß jcdcnfalls gefährlich scin, da man selbst von dcn Geistcs-

abflüssen etwelche schwere Lchauder bekommt. Besten Grnß. L. i. 1>. In andere

Form gebracht. S. i. R. Soll verwendet werden, aber ohnc Bild. Dank.
v. i. L. Furcht kennt der Ncbelspaller" nicht. Dic Skizze kam für die AuS-

snhrnng zu spät. Eine passende Gclcgenbeit, diesen Kobi" einmal zu lasse»,

wird bald genug wiederkehren; scndcn Sic nnS, wenn erhalllich. seine Pholo-
graphic. X. Für nnser Blatt nicht passend. ^. R. Im Papierkorb.
^ods. Erhalten ; Dank. 8. L. Dankbar vcrwcndct.
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